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E Wenn die Mutter Tauſend Kinder 16 verdorren ſoll die Rechte
na rte Mir wenn ich ni dein edächte

Gern des Wiſſens Milch und Brot Liebes Joſephinum mein!
Zei den liebenbeſ ert alten Joſephinern

Wär nicht gar große, größte Will mit Obulus dir dienen
chemIn⸗ Will dir gut un treu und dankbar

Wenn die auſen wohlgenährten ſein!
inder 3343

ſch

Mutter ießen darben und nich
mindern

hre Nachkriegsnot ihr Weh und

zur Fämilienkunde. unſerer heimat
Dr atzemeyer, Lamſpringe

Verzeichnis von Lehrern Küſtern und Organiſten aus älterer eit
(Fortſetzung

Vorbemerkung ſiehe Jahrgang 928 dieſer Zeitſchrift Seite 31.)
Herbſt 1738 Org oſter er Homeſter Hennige vor 1714 Schulmeiſter
Herbſt Chriſtoph 1755 1762 Kleingie en

Tr G Klemens Homeyer Johann NN Adam 1835
Herbſt, Karl, 1840, Küſter und Schul 01 2 Duderſtadt

1873
lehrer um 1812 Harſum Homeyer Heinrich, 1885 1878 chu

lehrer und Organiſt Lamſpringe Du
Heſſe K§

R

oſef, 77 lud Weſſeln 1821 erſtadt 22 1826 Lamſpringe 31

.Dillebrande ernhar 1790 Schullehrer 1892 ohn desPeine Homeyer Albert 1859 Organiſt. undFranz, 1717 OTS. vo? Schullehrer erode. Duderſtadt 26Hoff, Johann ottfried Peter, 1725, 1833, Bruder des vorigen42 OT.  . rauhof, Großheere April Homeyer, ecorg, 1858, 1861 Schullehrer
Hoff, Johann h d o X/, 1768 OT. Großheere, Dubderſtadt

rauhof, daſelbſt Sohn Bruder des vorigen.
des origen. Homeyer, Joſe Org Duderſtadt, Bruder

Hoff, Auguſtin, 1800 Organiſt rauhof, des origen
1772 Sohn des Homeyer, Franz, Lehrer Harſum daa

Ho  ann hilit 1802 ud 894
Lam pringe Hoſius 1715 aed Everode uth

Ho fmann 1827 Schullehrer Huch, Johann eorg Augu⸗ SchulKajetan
Wöltingerode

186
lehrer Altenrode Eſplingerode

Hoffmann Heinrich 1851 Schullehrer
einfre en Huesmann an 16˙78 c0 Hennecken

Hoffmeiſter, Gerhard 1746 OTr8& Heinin⸗ rode e 1714 —
gen, 1764 Hugo, Johann Peter Ernſt 1826 1832

Hoffmeiſter, Bernward (Theodor Bern Schullehrer Egenſtedt 1837 1862 Kar⸗
har OTrg Wöltingerode 178 thaus Adminiſtrator Hildesh Febr
Riechenberg Heiningen 11 5 1741 1801 Hildesheim 1868
Soh n des vorigen ugo oſef Lehrer Ringell 1864

Holze Edmund 5 1781 10 1801 Boslar Egenſtedt 2  9 1826 Sohn
aed Org et ud Liebenburg des
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Iben, Heinrich Auguſt, 1890 Lehrer Al⸗ Klinckhardt Anton, 1790 lud. ad. S. COru-
tenrode, Lindau Harz, 1866 eITI —

☚ desheim.

A 5  —  bers, Heinrich, 1760 aed Hohenhameln. Klinckhardt, oſef, Schullehrer P  Leine
Iburg, Jojſachim, 1672, 1675 Emme e,

1679, 1701 aed Itzum (C 1651), 1837  Knop, Joſef, 1823, 1845 aed. und Schul⸗
—- Itzum 1712 lehrer Bockenem, 846, 1847 Ottbergen,

hriſtoph, 1712— aed WiedelahIburg, o h
K 5§  G  tzum, daſelbſt Jan

Gꝶ 1681, Koch Levin, Q Ringelheim, daſelbſt

12ſe 1730, Sohn des origen
1751Iburg, X5 h a n n ar, 1735, Koch Johannes, 1817 aed Sorſum,

aed Itum, 5  09 1766 nach Him 1848, 1853 Uud Leine, aus Ochterſum.
melsthür. Sohn des Koch, Bernhard, 1844 Schullehrer Halber⸗

Iburg, Franz Joſe Anton, sartor ſta(Schneider) et Org Himmelsthür, Koch, Hermann, 1840, 1852 Domſchulleh⸗
Itzum Sept. 1733, Himmelsthür rer Hildesheim, ebenda

—3 Sohn des vorigen. 1854
Iburg, Joachim, 1810 neider Orga Koch, Johann Anton, 1846,

Schullehrer Weſtfeld, Hildesheimniſt Himmelsthür, daſel⸗ 13. 1770, 1816 Bruder de vorigenSohn des vorigen Koch ND Karl Michgael, 1846 SchulX5  GC  burg, Joachim, Kötner und Organiſt ehrer Großrhüden 1868 Küſter undHimmelsthür, daſelbſt 1800, Schullehrer Diekholzen, Moritzbergaſe 1862, S  S  ohn des vor 19. 1818Iſeke, Johann Adam, 1755 aed Wohl
denberg, aſe. 1763 Koch Bernhard, 1672 aed N  .  Itzum

Itterlein, Fran⸗

/

2 1800 ud. Derneburag. Köhnen, Friedrich Arnold, 1733 Org

Jakobi, Lovenz, 1715 QArC.. Gieboldehauſen. Sulta Hildesheim, 1739 OT.  — modernus
Kappius, ranz, 1714 111 orſum Ringelheim, noch 1744, Neuer Krug

bei Salzd tfurth.Kaufmann, ikolaus 1695 ud Werx  = öln, Fritz 1840 Hilfslehrer Hönnerſum.hauſen, ebenda 1717
aed Cabpituli Ca-Kellner, Andreas, 1696, 1723 cust oder Körber, Heinrich,

Oppermann Heißum thedr. Hildesheim, 1694), Hil
Kellner, Joſef, 1807, 1838 Schullehrer desheim 176

Goslar, Pr Minden 1778, en 1842 Kornacker. Johannes, 866 Küſter und
1805 Schullehrer chullehrer Großdüngen, SorKipp, Anton, 1802, 20. 12 1834Baven te Kratzberg, Gottfried Hilarius, v—  Sch1. Johannes, Se  chullehrer Baven ehrer Großgieſen dann Ahrbergen,e Derneburg 1751, AhrbergenKlapprott UAr A R S, 1844 chul⸗

ehrer Diekholzen, Rolllshauſen 1817 ärz 1811
Krauſe, Johann uüdolf, 1829, 1830 Kü

Kleiberger (Kleyberger), Johannes, 1704 ſter der Domgruft Hildesheimlud Kleingieſen, 1706 Haſede, 1708 Krone, Heinrich, S  chullehrer Weſ⸗aed ad multos 10O fidelis Him  E eln, Farmſen 12 1833.melsthür ebenda 1729
rone Jakob, 1872 Lehrer Lamſpringe,Kleiberger (Kleyberger, Kleybürger), Karl Lechſtedter ZiegeleiEngelbert, 1728, 1742 aed Him  2  . 1876 Barop,

melsthür, Kleingieſen 1704, 12
Himmelsthür 29. 1757, Sohn de Krull, Johann Andreas Chriſtian, 1789
vorigen. lud Kleinfreden, (Braunſchweig)

1736, konvertiert 27 1771, Win⸗Kleibürger (Klebürger), Heinrich, UIS  +
73 zenburg 12 1794Himmelsthür, Himmels⸗ Küühne Edmund, 1783 aed Ruthethür, 1761, Sohn des origen

Kleine, Felix Friedrich, 1865 Schul⸗ Kumpen, Johann, 1710, 1713 Schulmei
ehrer Ringelheim, Hildesheim 9 ſter Ha⸗ 1771L  änger (Lenger), Franz Taver,linakhardt, K §

—

oſef, 1776, 1788— aed et aed et ud Hocke n

lIud Ahrbergen. V  L  änger Theobald, 779 acd Hockeln
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Lange, Chriſtian Auguſt, 1819 1825 erſter e, oſef 1847 1852
Schullehrer Hönnerſum, daſelbſt Schullehrer Hönnerſum, 1860, 1  5
1827 Borſum, Sohn des vorigen, 1821

Laſſalle Andreas, 1811, 818 ee Groß
rhüden Laſſalle, Bernhard, Lehrer Harburg,

Andreas, (der Sochn des vowrigen.e. Johannes Lauffköter, Wilhelm,wvorige) Opfermann S Gode⸗ 1831 nabenlehrer
hard, —  Hildesheim. Hildesheim, 1846 Normallehrer ebendg.

Fortſetzung folgt

miszollen
Da⸗ Städtchen Bodenwerder an der Weſer iſt in ſeinem äußern Eindruck wohl

eines der gemütlichſten die ſich denken aſſen Vor den Häuſern der ,S

Hauptſtraße, die
ſiche um mit Bäumen bepflanzten Markt erbreitert, inden ſich lauſchige Plätze Zum
abendlichen Nachbargeplauder. Die Bewohner müſſen aber auche wohl von e gemüt⸗
voll geweſen ſein das glauben wir den XRn

ſchriften der Häuſer entnehmen 3U dürfen
Die meiſten entſprechen dem Spruch „Wer auf Gott vertraut, hat wohl gebaut.“
Zwei Häuſer aber allen wegen ihrer Inſchriften ganz beſ nders auf, beſonders ſeitdem

Diedieſe durch Anſtrich und Vergoldung wieder herausgeholt und hervorgehoben ſind.
lteſte ſtammt aus der Zeit woD die Leut elb noch nie wußten, Db ſie eigentlich
noch katholiſch Wwaren oder ſchon lutheriſche gemacht; ſie heißt „  e min Dont un  D  D
A  Anfahn. eſcheh in X5

eſu Chriſti Namen; ſta mi bi fro und ſpat, ſo⸗ lange min ond

1561.“ein Ende hat mit dem Giebel nachDas andere Haus trägt die Jahreszahl 1604 Es
ichder Straße und iſt reiche mit Schnitzerei geziert. ſein Erbauer gibt

Bremer I Seine tiefe Religiöſſtät bekundet E in derm lateiniſch Spruch: „QOui
Christo fidet bona fundamenta OCavit, Ham Structura manet nostra vitura
fides.“ „Wer Chriſto vertraut, hat gqute Fundamente gelegt, denn der Glaube
als unſer ſtets lebender Bau.“ Weltweisheit zeige in dem Spruch: „Laudamus
veteres, Sed nostris utimur annis.““ We  1Rr loben die alten Zeiten, enutzen aber —☛½

.—

—

„ Q  urch Arbeit Gott verkaufen tutunſern.“ Und ehr beherzigenswert ind die
ang du nicht Qden Menſchen Hab und Gut Wozu du nicht haſt Ruh⸗ und Uſt

ehaſt Verdruß.“ Die Schreibweiſe iſt etwas geändert). Anfang dieſes
Spruches entſpricht⸗ ein Vers aus neuerer Zeit in Sal.ggitter einem früheren Hau
der Weberei. Leider ſcheint der Vers em Vergeſſen anheimzufallen, darum wollen
Wir ihm ein en önnen.
Flachs 6  um Spinnen.“ Er heißt „Gott gab I nicht Linnen Wohl  , den

Zum der anze un aäge des Herrn
Jn der St Sixti⸗Kilſche in Northeim ſte⸗ht ein S ochragende Sakramentshäuschen

aus ſpätgoti Zeit Unter dem figürlichen )chmuck, der den eigentlichen Tabernakel
umgibt, fallen die eiden tatuetten auf, die rechts und in neben der Tabernakeltüre
ſtehen. in Papſt. S  ixtus, der Kirchenpatron. Rechts Chriſtus der Auferſtandene,

Er zeigt mit der inen Hand auf ſeine geöffnetemit dem Lendentuche bekleidet
an das Kreuz hefteten. Ma.Seite; mit der andern Hand J  eigt die Nägel, die ihn

kann darin eine Darſtellung der ünf Wunden en Man geht auch gewiß nicht
ehl, venw. an darin den Auferſtandenen wiedererkennen will, U TD  D  homas
ſpri⸗ „Lege deine Hand in meine Seite und eine inger in das der Näge
und Thomas die O  S  uldigung in dem Rufe empfängt: „ W  Mein Herr und Gott.“ K §5


